
N a chri ch t.
Nachricht wird hiermit de» Mitgliedern vor

der Feuer - LersiterungS - Gesellschaft vo» Berte

7l) Cent« auf die versicherte ItlOt) Thaler vori
Verlust durch Feuer gelegt wurde, und daß der-
selbe an folgenden Platzen und Zeiten rollektirt
werden wird r

Donnerstags d<n 13ten November, am Hause
von Noa Seip, in Grüuwilch Taunschip, Berk«
Eauntp.

Freitags den I tten November, am Hause von
Jona« Ettinger, in Weisenburg Taunschip, Lecha
Cauntp.

Samstags den 15ten November, am Hause von
Jacob Mattes, in Meisenburg Taunschip.

Myntags den 17ten November, am Hause von
Perr? Kistler, in Lyn» Taunschip.

Dienstag« den tkten November, am Hause von
Jonas Brobst, in Albany, Beiks Eauntp.

Mittwochs den 19ten November, am Hause
von Edwin Kamp, in Neu-Tripoly, Lecha Eo.

Donnerstags den 2vsten November, am Hause
von Owen Miller, in Heidelberg.

Freitags den 2lsten November, am Hause von
David Peter, in Weschington.
-Samstag« den 22sten November, ai> Hause von

Jacob Zimmerman, in Lowhill.
Montag« den 24sten November, am Hause von

Jsaae Hains, In Ober-Macungie Taunschip.

In Serks Caunty.

Dienstag« den 25st»n November, am Hause
von Josua Miller, in Maxatawnp.

Mittwoch« deu 2Lsten November, am Hause
von Daniel Zimmerman, in Kutztown.

Donnerstags den 27sten November, am Hause
von Samuel Ziegler, in Rockland.

Freitags den 28sten November, am Hause von
Levt Stempllr, In Gack«town.

Samstags den 29sten November, am Hause von
Eharle« Grand, in Langschwamm.

Montag« den Isten December, am Hause von
Jacob Wißler, in Langschwamm.

Dienstags den 2ten December, am Hause von
Nathan Trerler, in Mrrtztown.

Mittwoch« den Zten Necember, am Hause von
Peter Henswger, in Unter-Macungie, Lecha So.

Tollections Erhebung soll offen gehal-
ten werden von 9 Uhr Morgens bis 4 Uhr Nach-
mittags?und ein jedes Mitglied ist ersucht seine
Policy mit llch an den EollektionsplaK zu brin-
gen. Die Eollektoren sind ersucht an den obi-
gen Tagen und PlHen pünktlich zu erscheinen.

Auf Befehl Der Verwalter.
October 2K. nq3m

L e ch ä Y
Gegenseitige Pferde-VersicherungS-Ge-

sellschaft.
Nachricht wird hiermit gegeben,

der jährliche Tax der Lechs Co.
gegenseitigen Pferde. Verstcherungs-

»»Ks»«» Gesellschaft durch die folgenden Per-sonen eollektirt werden wird '

Die Taunfchips Heidelberg, Süd- und Nord-
Wheithall ?Ephraim Sieger.

Niedermacuigie?H. T Herzog.
Ober- und Aieder-Milford-C. W. Wieand.
Obcrfaucon und Salzburg?Salomo« Klein,

(Müller)
Obermacungie und Waxatawnv, Berks Caun-

t? ?T. C. Breinig.
Loivhill, itpnn und Weisenburg?Owen W.

Faust.
Longfchwamm und Heresord, Berks Caunly?

Smos Weiler.
Und daß jede« Mitglied gehalten ist, innerhalb

ZV Tagen nach Anforderung feinen Tax zu be
zahlen, und wenn dieses nicht geschieht, verwirkt
e« seine Versicherung. Die Collektor« werden «if
vnd nach dem 3ten November 186? anrufen.Im Auftrag der Board.

I.L.Breinig, See.
Oktober 2V. ?qZm

Bargains! Bargains^
Große der Preise!

Der Unterschriebene wünscht dem Publikum die!
Anjtigt zu machen, das er den ganzen Stock von

Cabinet-Waaren,
letzhin da« Eigenthum von Siin o n H. Pr, c e
auf Theriff's.vcndu gekauft hat, und gedenkt iselben am alten Standplatz des Hrn. Price, nächst.Thür, zum Allentaun Postamt, so bald als möglichan herabgesetzten Preisen abzusetzen. Der Stock
auf Hand »st der vollkommenste je zum Verkauf an-geboten in Allentaun. Bestehend aus

SecretärS, Bureaus.WardrobS, Bettladen, Center,' Pin .
«reakfast. und Dining-Tischc, Maha-gony- und Gild-Rahmen Spiegel, Bil-der-Rahmen, güldene Mouldingö, ein

von Fenster
'Schadö.Blenden.undNmhangFirturs.

überhaupt alle« wa« in einem gut regulirten Cabi-gehalten wird.
Stock wird ohne Rückhalt ve,kauft'an niederen Preisen, und tst der Aufmerksamkeitvon Käufern wohl werth.

Kommt Alle, untersucht den Stock und überzeugteuch selbst von der Wahrheit wie oben angegeben

Ottoher g. 2chn Y. Vechtel.^
12 vavs

ofthkState >lj,jtj,t.

...

? P Wald.
<.'»ii>psnx

»nij >te?>>»-r <>s

Buch hat im kaufe dieserWoche die Presse verlassen. Wir haben dasselbegelesen und rekommandiren eS mit Vergnügen, in-»em die Leiden und Freuden des Regiments qan,
treulich beschrieben werden. Dle Capital,,« der
«ll.town Compagnien empf.hlen gleichfalls das
w des Regiments. Das
«uch ist 28 Seiten stark und kostet nur 10 CtsDer Verfasser wird bel dem Empfange von vierPost.StampS jedem kiebhaher ein Cremplar per-tos.., üb.rsenden. Da« Buch ist in allen Buch-
Kohrs von Allentown zu haben.

Adresse - P. IVald, Allentown, Pa.

a ch r i ch t.
D-e Unterzeichnete Ist willig die Papicre aus-zufertigen, und die rückständig. Bezahl»«.,. Pc?. z

o
Soldaten und Wittween

UN.»
a"g"»i'nden Cz..n.Itt< zu besorgen.

Elisiia Forrest,

Allentaun.Oetober t. 18L2. ngüM

ktNiqen keim, ein Zlrtikel welch«r in!
Hause sein sollte. un> zerbrochene Sachcn I

a.n

Sieg, Sieg.
'

Sieg krönt unsere Arm« In allen Theilen des
Lande«. Die Rebellion wird schnell unterdrückt,
und ehe lang vergeht wird Friede im Lande setn.
aber die größte Schlacht die noch gewonnen, war
bei Burdge und Jone«, in ter Ost - Hamilton
Straße, in der Competition von Trockenwaaren
und Grozerien.

Sie offerier» große Bargain« in
Farbige Seide,

Dreß-Waaren,
Kattune. Carpets, Molasses.

Sie verkaufen fäney Seide an Kosten und da-
runter, da ste wünschen Ihren großen Stock von
fincy Seide diese» Frühjahr auszuverkaufen.

Sie verkaufen Seide werth 6? Cents an 37,
Sie verkaufen Seide werth 7S Cents an SO,

Sie verkaufen Seide werth Ol.öl) an 62 Ct«.
Sie verkaufen Seide werth 1,37 an I,OV.
Ste verkaufen Seide werth 1,87 an 1.25.

Kattune.
Sie verkaufen den schönsten Kattun an 1V Ct«

die Jard. Ihre Nachbarn verkaufrn den nämli-
chen an 12 Cents die jgard.

Dreß-Waaren.
Sie haben da« größte Assortment von Dreß-

waaren dteSseit von New Zlork und Philadelphia
welche ste schnell verkaufen, weil ste diesilbe wohl-
feiler absetzen al« ihre Nachbarn. Ste bestehen au«

Mozard Bigues,
Ottoman PoplinS,

Plaid Crepelien,
Spring DelainS,

ChallieS etc. etc.
Trauer-Waaren

Sie haben immer ein große« Assortment von
allen Arten Trauerwaaren auf Hand, an niederen
Preisen.. Solche al»
SchwarzeWoU Delainö,Schn>arze Bom-
bazines, Schwarze Coburg, SchwarzeAl-
pacca, Schwarze und weiße Delainö.

Ftlänner- und Anaben-Vüter
EI» großes Assortement von jeder Art Tuch,

Cassemeren, Cottonade«, welche mit großer Vor-
sicht ausgewählt worden, und alle« ganz billig
verkauft wird.

, Einheimische Güter.
All« Sorten Musllne Sheeting«, Pillow-Cö-

stng«, Schilling», Muslins, Flanellen, Ticking»
etc. an den allerniedersten Preisen.

Carpets! Carpets! Carpets!
Die wohlfeilste Carpets ln der Stadt beste

Woll Jngrain Carpet« für 70 Cents. Alle An-
dern verkaufen diese Carpet« an LI die Vard.

QuienSwaaren
Das größte Assortment in der Stadt, und zu

verkaufen an City Preisen.
Grozereien! Grozereien!

Bester Cß-Molasse« im Lande an 12 Ct». per
Quart?guter Backmolasse« an 8 Cents?weißer
Zucker an 11 Cent« per Pfund?wohlfeiler, Kaf-
fee.Thlt und Gewürze.

Alle Arten LandeSprodukten nehme» wir
im Austausch für Waaren an.

Vergesset den Ort nicht, 3 Thüren unterhalb
dem Allenhau«.

lohial T. Burdge. W. T. Jones.
Allentaun, April 16. 1862. nqbv

Kutschen Fabrik

in Unionville, Lecha Caunty,
Der Unterschriebene zeigt hiermit seinen Freun-

den und einem allgemeinen Publikum ergebenst an,
daß er eine neue Kutschenmacheret in Unionville,
Lechs Caunty, angefangen hat, allw» er beständig
auf Hand hält und auf Bestellung prompt verfer-
tigen wird, alle Arten Kutschen, Wägen, Buggie«
und alle andere Fuhrwesen die tn setn Fach gehö-
ren, die er an den allerbilligsten Preisen ablassen
wird. In diesen neuen Kutschenmacheret werden
nur die besten Materialien und von den besten
Arbeiter angestellt. Man trifft tmmer eine große
Auswahl Fuhrwesen bei Ihm an, woraus Jeder-
man sich allezeit fuhten kann.

kM" Reparaturen werden prompt und billia
besorgt. .

» »-

Indem der Eigenthümer sein Geschäft pünktlich
antreibt, und seine Fahrzeugen an Dauerhastig-
keit, Schönheit und Billigkeit keinen andern tm
Staat nachstehen, sv darf er von NechtShalberaus
einen liberalen Antheil der öffentlichen Kundschaft
rechnen.

Hiram BeerS.
Unionville. Apul 2, !BÜ2. nqll

Ein herrlicher Stock

Wand-Papier.
Der Unterzeichnete hat soeben den größten und

schönsten Stock Wandpapier, für
ParlourS, Gänge. Stuben und Kuchen

erhalten, der »och je in Allentaun war. Dies ist
keine Ueberlriebenheit oder Prahlerei, sondern die
reine Wahrheit, wovon sich ein jeder selbst über-
zeugen kann, wenn er anruft. Da« Publikum
wird auch benachrichtiget, daß er »ine Einrichtung
getroffen haben, wonach er immer dieneues> en
Style« erhalten, und sein Papier gerade an Phi-
ladelphia und Neuvork Peeißen verkaufen kann,?
und wodurch er nun in den Stand gesetzt ist, br-
deutend wohlfeiler zu verkaufen, als die« sonstwo
geschieht. Wer daher Bargain« machen will, der
rufe unverzüglich an, denn er ist im Stande alle
Ansprechende vollkommen zu befriedigen.

Guth und Hagenbuch.

Carpcts und Gcltmti.
An Sdridge's wohlfeilem Atohr.

K->e»,ru. Kruffel», )

Imperial,

sehr wohlfeile» Ingrain-, Gänge- und Stieqen-
Harvet«, Lumpen Earpei», Baumwollen- und Hens>

Inden, ich unter mir geringen Kesten bin, lo bin !
>ch in, Stande diese an kinlänglich
Preißen, welche den Käufern in den härtesten Zeiten >
gefallen, z» rerkaufcn, und Käufer werden finden
daß die« der Platz ist, wo sie Geld sparen können. ,

H H. Eldridg».
S?o. -»:> Strawberrn Si. Zküre oberhalb Cde«

nut PbiladelMa.
ist die erste Straß.,' »berlialb der

Mär, 27.'
Potasche und Wasch S»du, wie auch

Scuge zum Se>fkkeche»,»u haben bet

I.A.Moser. '

Die große Aufregung
ist am zunehmen an

großem wohlfeilen
Baargeld - Stobr!

Ein frischer und überaus wohlfeiler Stock von

Neuer - Waaren
ist soeben in Xuhe'a großem und glänzenden und
wohlfeilen Baargeld - Stohr au« den Eitles an-
gekommen. Ein Jeder der fle noch gesehen, hat
ausgerufen : Et was sind doch deine Waaren
so wohlfeil, gegen diejenigen von andern Stohr-
keepern, und e» ist daher auch kein Wunder daß
so viele Leute nach Ruhe's wohlsetlem Baargeld-

Stohr gehen, denn da findet man die allerschvn-
steit

DreßWaaren,
Seide, Schawls, Muslins, Strumpf-

Waaren, CafsimereS, SatinettS,
Westenzeuge, Tuch von al-

len Arten und Preise. .

Jehl ist Eure Zelt eure Wlnter-Einkäuse zu
machen, und da«, versäumt nicht und geht alsbald
nach Ruh »'S großen wohlfeilen Stohr, denn
die Waaren steigen täglich im Preise. Da fin-
det ihr auch eine große Lot

Ladies CloakS und SchawlS»
> von allen Stpls, Farben und Preisen.

(kinbeimische Güter.
Ein große« Assortement einheimische Güter fin-

det man in diesem Stohr, zu vielfach zu nennen,
! und dle im Markt zu finden waren.
! Cärpets, Oeltuch, Grozeries und

Waaren,
alles wird an den möglichst niederdesien Peelßen
verkauft. Hier findet man ebenfalls immer ein
großer Borrath von jederlei Arten Provisionen
und an den Zeiten angemeßnen Preiße».

Flir bereits genossene liberale Kundschaft stallet
er seinen verbindlichsten Dank ab, und hofft durch
gute Waaren und rechtmäßige Preißen einen fer-
neren Antheil der Gunst des Publikums zu erhal-
ten. lLdward Rübe,

Nachfolger v»n Thomas B. Wilson.
! «S'Bergeßt den Platz nicht, er ist einige Thü-
! Ren oberhalb dem Eagle Hotel, Allentaun,
! November 12, Ivö2. nqby.

FrankKnauß
Der Haupt - General in der Schneide-

rei in Lecha, Northampton, u. s. w.

für den Winter!

Grofie Schiffsladung angelangt
Stop! Stop! Halt! Wohin fo ge-!

schwind, ?

El nach den, wohlsellen Schneider Frank'
K n a u ß, in Allentaun, wo jetzt die besten und
schönsten Waaren für Kleider zu haben stnd, als
dle Welt je gesehen hat. Nun leset was er sagt:

Der Unterzeichnete macht hiermit seinen vielen
Freunden und dem geehrten Publikum dle Anzel-
ge, daß er soeben von den Seestädten heimgekehrt
ist, wo er den größten, schönsten und wohlsellsten
Stock von Schneider-Waaren eingekauft hat, den
das menschliche Auge seit Adam'S Fall gesehen.?
K«mmt und beguckt ihn einmal es sind wahr-
haftig Bully Waaren und zu haben für ganz we-
nig Gels. Es Ist ein wahres Glück für Allen-
taun daß der F r a n k In die Schneider - Busi-
neß gegangen ist, dann alleweil können die Leut
die Kleider billigerkaufen als je vorher, und da-
her sollte er auch unterstützt werden. In seiner
Schneiderei ist zu sehen
DaS größeste, beste u. wohlfeilste Assor-

rement fertiger Kleider,
für das Spätsahr und den Winter, für Knaben
und Männer, in der Borough von Allentaun. ?

Unter seinem ausgedehnten Assortement können
gefunden werden : Bangup«, Raglan«, grockröcke,
Seidene Westen, Satin Westen, Cassini«« Hosen,
Dreßröcke, Sackröcke, Valentia Westen, Tuchho-sen, Satinet Hosen, Doeskin Hosen, gestrickte Ja-
cken, u. s. w. Ebenfalls ein volles Assortement
von Unterhemden und Unterhosen, feinen Hemden
und Hemdekragen, Halstüchern, Halsbinden, Ho-
senträger, Stocks und die schönsten Kid - Gloves
für Gentlemen, die noch jemals an Menschenhän-
den zu sehen waren. Gewiß waren noch nie kei-
ne solche hübsche In Allentaun. Ebenfalls soeben
verfertigt, das größte und wohlfeilste

Assortemen» von Anaben-Aleidern.
Bestehend aus Knaben-Frack-, Sack-, llebersack

und Monkey-Röcken, Jacken, Hosen und Westenvon allen Größen und Qualitäten.
Ebenfalls soeben empfangen, ein sehr großer und

gut assortirter Vorrath von
Tuch, Caßimeres, Sattinets, Westen-

zeuge, u. s. ,v.
welche aus Bestellung pünktlich verfertigt und ga-
rantirt werden, in der Anpaßung und Qualität
Befriedigung zu geben.

«S- Wer also wünscht den vollen Werth für
sein Geld zu haben, sollte absolute!? bei F r a n k
Knauß anrufen, und seine große Haufen über
Haufen von wohlfeilen Gütern begucken. Dar-
unter hat es alle Farben?und feine und superfei-
ne, und so weiter.

wünscht den Leuten bekannt zu machen,
daß er seine Waaren auch beim Große» wie beim
Stück an den Eil» Preißen abseht. Seine Klei- >
tungSstück» find besser verfertigt als irgend andere
in Allentaun?das sollten sich die Leute besonders

Nergeßet also die groß, und wohlfeile Schnei-
derei von Frank Knauß ?ich, Sie befindet sich
an No. Z2, Ost-Hainilton Stra?, in der Stadt
Allentaun.

Frank Knauß.
November g, nqbv

Wichtige Anzeiget
Schreibfedcrn verbessert, durch glashaite Spi- i

Pen, womit schon beständig Schreibender, an zwei >
Wochen und an M bis <2 Bogen, dicht voll ge
schrieben haben. Während di» Diiite im andern
Metal nebenher einfrißt, verändkrt sich di»se Spi-
he zuerst in »eiß.silberartig und nach und nach in
ein röthliche Geldsarb« glänzend. Sie werdcn
jetzt noch für 5 Cents per Stück verkaust, oder 50
Cents v»r Dutzend, und find noch etwas werth,
wenn sie nicht mehr die rechte Dienste thu», und
gewähren den Bortheil, daß man sie a» ein feiner
Stein über» Cnde und an b»iden Kaiiten streichen
kann, um recht scharf und rein zu halten und vom

Ansatz de« Gum« zu befreien, daß man nicht durch
ein Leinwand verwischt.

Diese Federn mit Glassirteu-Spitzen stnd ge.
eignet zum Schönschreiben, dafür schon Zeugniß
genug zu haben ist. Aber ihr» Dauerhaftigkeit
Ist noch nicht bekannt. S. Marten«,.

Novembkr 1?, MZ. nqb?

Große Preis-Herabsetzung in

Muster - Nähmaschinen,
welch« al« die besten siir Manusacturzwelte b«kan»>

sind.
No. 1. Mustershuttle-Maschine, srü-

her verkauft zu PW, nun herabgesetzt
auf §7O. No. 2. Mustershuttle-Ma-
schine, früher verkauft zn HIW, nnn
zu H75.
Singt r'sLkttrrÄMaschinr

ist die beste Maschine der Wett für Aamiliennäblerei
mer) und schöner Verzierung KS<>.

Die N». 1 und No. 2 Maschinen besitzen die größte
Zähigkeit und Tauglichkeit zu Manufaeturtwe-ten.

Unsere Maschinen No. L find besonder« geeignet für
alle Arten leichter und schwerer Scderarbcit, Wagen-

i»röße und mit einem Arme versehen,der lang genug
ist, die größten Stöße aufzunehmen und zusammen zu
nähen.

SS ist kaum ein Theil der »rbeit eine« Näheau«-
stalter«, der nicht besser durch sie al« durch die Hand
au«gefi>l>rt werden könnte; Zeit und Mllhe werden

Der Tisch dieser Maschinen ?ft Zoll lang und die
Almttle nimmt N Mal die Quant>«ä»de« Fäden« dsr
kleinen aus. Die gr«ßen Maschinen arbeiten mit
derselben Schnelligk,'k wie die kleinen.

Wir möchten die besond»re Aufmerksamkeit der We-
sten- und Kleidermacherinnen wie auch aller Jener,

leichte Llchneiderarbeit leisten wellen, auf unsere

leichten Manufacturzweeken.al« un-
sere Muslermaschinen im Allgemeinen für die letzter«
Bestimmung einzunehmen.

ander« ,u kaufen. V« ist u»S bekannt, daß Nadeln
der geringsten Qualität z» Höberen Preisen verkauft
werten, al« wir selbst flir die beste Qualität brau-

sender« siir unser« Malchin«» Ein»
schlecht Vlad.l vermag die best« Maschine fast rivHlo«

Unsere Kunden dürfen überzeugt sein, daß »lle un-
sere Zweig-Bureaur mit dem ächten Artikel ver-
sehen sind.

?I. M. Ainger Co 's GaMe"

veschwindelt. Das sich daran befindliche Me?aU vom
Tisch bi« zum kleinsten Stück, ist dürftiger Qualität.
Die Zadritanlen solcher Maschine» desitze» nicht die

geeiznelen mechanischen Vorrichtungen juÄet-eie ste-
ben. Bloh durch gr«ßen Äeschästebetriel, und au«-
gedehnte Manusaeiur-Sstablissement« können gute
Maschinen zu mäßigen Preisen gemacht woben. 'Die

best beabfichtiqien Maschinen, wenn schlecht ver-
fertigt, laufen stet« Sesalir in Unordnung zu ge-
ralben. und verursäch«n denizufotge bedeutende Mlthe

soll, find, Sicherheit richtiger Tkäligkeit bei ledei»
von Site, Einfachheit der Constructivn, größte

von bestem Metall und vollkommen gearbeitet sein.Wir besitzen in großem Maßstabe Wege und Mittel

Ankäufer ron Maschinen, die ihr tägliche« Brod
durch sie gewinnen, werden finden, daß jene welche

andere, seien sie eine Nachahmung der unsrigen oder
nicht. In der Tkat, sie ftekien billiger al« irgend an-
dere Maschinen al« Geschenk.

I. M. Singer und Co.,

Philadelphia Office 8!l) Chestnnt Straße.
Geo. Lucas und Sohn, Agenten In Allentaun.

Tabak ! Tabak !
Kisten vorzüglicher Connecticut und Ohio

''' Blätter-Tabak soeben erhalten und zu ver-
kaufen im Großen und Kleinen, sammt einer gro-
ßen Auswahl von Cavendifch und Rollen-Tabal.
Rauchtabak, Fine Tut Kautabak, Schnupftabak
u. s. w. <5, A, und t?>skne.

Wm. >2. Marz M Runk

Marr und Runk
Rechtsgelehrte und Rathgeber in den

Gesetzen,
Zu Allentaun, Penus.,

stnd mit e«»andee in Gesellschaft getreten, für da«
Praettctren der Gesetzen.

Kollektionen und andere gesetzliche Geschäfte,
> in den CauntieS Lecha, Northampton, Carbon,
! Berks, BulkS, u. s. w., werden pünktlich besorg«.
! December 5. nqbr

Etwas für Schullebrer.
Ein neues kleines Gebetbuch für die Lehrer und

Schüler in Wochenschulen, ist soeben von Pfarrer
Brobst herausgegeben worden und im Buchstohr
zum ..Patriot" zuhaben. -Preis 8 Cent« einzeln
und 72 Cents das Dutzend: Dasselbe kann für
2 Cents durch die Post bezogen werden.

Sehet l> ier!
Eine herrliche Auswahl Fenster - Papier die >

schönste und wohlfeilste Auswahl die je in Allen-

Werden verlangt.
An den Allentaun Vnoclie»."Werke» wer-

den sogleich I Pfund trockene Knochen
verlangt, wofür der höchste Marktpreiß bezahlt
wird von

Jacob Breinig, Agt. l
August ö, IBL2. ngBm

Sfenzco fUr Sustard, und Puddin«« ,u am,

ch»n. »u kaben bel I Woser
October Z, tBü<l üqkM

Bauern gegenseitige Feuer-
Verjicherungs-Geseltschasl

Bon Aork. Pa
Der Unterzeichnete ist wWier bereit, allen denen

die bei ihm ansprechen, ihr Eigenthum zu versich-
ern. und zwar an annehmbaren Bedwgungen.?
Da« Nähere erfährt man bei

lobn H. Helfricb. Aaent.

L e ä'd b e ä t e r's
Flüßege (vfenschwärze. (Btove-vl»ckli>x.)

Diese Ofenschwärze ist eine neue Erfindimg,
womit man Oesen mit der größten Schnelligkeit
schwärzen kann, ohne Staub und Unreinigkeit zu
verursachen, und ist zu haben bei

Z. S. Moser, Apotheker.
Allentaun, November 23. nabv

UnionFlaggen!
Uniou Flaggen! Ulliou Flaggen!

H, Gachriel.
Preiß ist billig.

Wollk^rtenWoVarttn^
H.Gabriel.

Strümpfgarn, Strickgarn und Carpet-
Garn,

H. Gabriel.

Teppiche, Decken, Flanell, Halbleinen,
n. f. w.

und ,il> qui. .-lr^e»

H. Gabriel.
Roth, Grün, Blan und Gelb

H. Gabriel.

H. Gabriel.
Mai 15. nqb

Messer, Gabel», WaiterS, Lichterstöcke,
vichtscheeren, Biegeleisen, Kaffee - Mühlen,

Scheerrn, Sackmeffer, Barbiermesser, Korkzieher,
Spring-Waschklamnien, Mau«- und Rattenfallen,
Schlösser, Banden, Schrauben, Riegel, Nägel,
Kohlenstebe, Kohlenschaufeln, Mihi- und Hand-
sägen, Hobeln, Hobeleisen, Meisel, Bohrer, Beiß-
zangen, Beile, Mauerkellen, Feilen, Aerte Schleif-
steine von der besten Art. Kettenstränge, Hobel-
bankschrauben, Striegel, Bürsten, Schaufeln, Mist- !
gabeln, Heckensensen, Baumwoil und Hänfen Fisch-
garn und anderer Twine, und überhaupt ein voll-

«'.»mmener Verrath von ikisenwaaren, zu haben bei

J.B.Moser.'
blaue, schwarze un» grüne Farbe

zum Färben. Alle Arten von Medi z i- !
ne». Perfumerlen. Gutriechende Trop-

fen für auf Schnupftücher. Haa r-O el, Bar- >
b I e r- und feine Wafcksel fe, Äesicht-j
pulver und Zahnbürsten, Backpul- !
ver, Ofenschivärzt extra Qualität, zu haben bei !

I. B. Moser.
Uoheö und .qekochteö Leinöl, gepreßt von
ü amerikanischem Flachssaamen, vtel besser al«
von ausländischem Flachöfaamen. Kttt, Feister-
glas, Bleiweis trocken und ln Oel, wie auch all«
andere Farben zum Anstreichen, Gold« und Sil-
berlaub, Bronze und Blatt-Metall, zu baben be!

I. B. Moser.

N Bmache alle Käufer darauf auf-
merksam, daß ich gute Waare mit ungemein klei-
nem Profit verkauft, und am besten kann n»an sich
dav»n überzeugen, wenn man an verschiedenen
Plätzen die Sachen besieht und dort kauf», wo mar
die billigsten Preise für gleiche Waaren finde».

I. B. Moser.
DergroßeA U e n t a u »

Miet h stall.
Peter Heller

Bedien» sich dieser Gelegenheit seinen Freunde»
und eine», geehrte» Publikum die Anzeige zu ina-

chen. daß er das Geschäft als Miethstall - Halter
noch immer in der Stadt Allentaun sortbe<reibt,
und zwar in der Men Straße. gerade hinterhalb
dem ~American «Bechtel's» Hotel"; allwo er

nun durch einen neulichen Zusatz
Den auSgkdebiitestku Mictbstall in der

Stadt Mktttaun
rignct; allwo er zu allen Zeiten bereit ist dem

Publikum durch das Ausleihen von Pferden und

Fuhrwerken, oder durch da« Ausfahren vonPar-
tien, nach Wunsch zu dienen, und zwar an den al-
lerniedrigsten Pveisen.

Ski» Stock Pferd,
Ist wahrlich ein hrrrllchrr

ganzen Staat

übertreffen.
» sind zugleich sicher, so daß

man sich auch wohl aus
dieselbe verlassen kann.

Stillt/nhrtvesru
sind alle In guter Ordnung, und er bat eine große
Auswahl davon, so daß er alle befriedigen kann

»rchat dies»lbe von den meist fäshionabl»n bis
herunter zu schweren '.'astwägt». Kurz, es kann
I» diesem Fach Niemand bei ihm ansprechen, den

er nicht accomodiren kann.
Er ist höchst dankbar für bereits genossen» li-

berale Unterstützung, sowohl in dltsem Zweig sei-
nes Geschäfts, so wie auch In seinem Omnibus-
Geschäft von und nach drn vcrschtedenen Depots
?und wird sich stets bestreben, durch gute, schnelle
und sichere Pferde, gewünscht» und herrliche Fuhr-!
werk», geschickt» Treiber, billige Preis» und Punkt-!
licht Bedienung, seine Kundschaft noch um Bieles
zu vermehren. Er biltet daher um geneigten Zu -,
sprich.

Peter Heller.
Allentaun. Mai 7. nabv

äOQ6 kvre,

Frühling und Sommer

Waaren.
Die Unterzeichneten erhalten täglich von Neu-

york und Philadelphia
Ein großer Güter-Vorrath

für Zrtihllng und Sommer, und fle verkaufen Ih-
re Waaren so wohlscll als fle verkaust werden
können. Bester Merrimac Kattun 12j EentS,
und alle andere Waeren im Verhältniß. Sie la-
den achtungsvoll Alle ein anzurufen und unsern
Stock zu prüfen, »he man sonstwo kaust, denn wir
fühlen überzeugt, daß wir Alle befriedigen kön>
nen welch» uns mit ihrem Zuspruch beehren.

Wir wünsch«» auch anzuführrn, daß wir »ine
große Auswahl von

Fäney Dreß-Seide
im Stohr haben, w»lch» wir 22 Prozent niedrige,
verkouftn als irgend ein anderer Stohr in der
Stadt.. Desgleichen eine große Verschiedenheit
andenrr Güter zu umständlich alles anzuführen.

Ein großer Stock von GrozerieS, wie Kaffee,
Zucker, Molasse», Thee, Honig, Rosinen, Käse,
alle Sorten Gewürze n. s. w., alle» an den nie-

l dersten Preißen.
Fisch! Fisch! Fisch!

No. 1 und 2 Makarelen telm viertel, halben
und ganzen Barr»l.

Salz! Salz! Salz!
Liv»rpool gemahlen»« und Aschton Salz, btim

Sack oder Büschel.
Cärpet und Oeltuch.

Fioor- und Stiegen-CarpetS, und gioor- und
Tisch-Oeltuch vnkausen wir an den allerniedrig-
sien Preisen.

Oueenöwaaren.
Ein großes Assortement von QueinSwaaren

bei der Set und beim Stück, an den billigsten
Preißen.

Reninüer und Scheimer.
Allentaun, April 18V2, nqbv

Miß Amanda A. Landiö,
tFrüher S. Mohr und A. LandiS, Milliner

i» der Stadt Allentaun,)^
Macht ihren Freund-» und

d.i» Pulilkuni überbaupl le
lannt, daß sie Ihr Etablißrinent
nach dem nordöstlichen Ecke der
ijten und Hamillon-Straße. ge«
rade hinter German'« Stohr

und Hagenbuch'« Gasthaus gegenüber verl'g» dst.
und daß sie soeben von Philadelphia mit einer
herrlichen Auswahl Millinär- und Fänep - Waa-
ren zurückge ehrt ist?bestehend au« einem schönen
Assortiment
Bände», Bonnet Seide, VäceS, Blonds
etr. AuS diesen Waaren verfertigt sie auf Vor-
rath oder Bestellung allerlei BonnetS, die an

Schönheit und Nettigkelt nirgends llberlroffen
werden können.

vom Lande werden an den niedrig-
sten Philadelphia Preisen mit Waaren versehen.

Ihre Preisen werden zu allen Zeiten annehm-
bar und von den aUerbilligsten glsunden.

lind dankbar für bereits genossene Kundschaft
hofft sie aus eine weitere Fortdauer.

» Amanda Zl. Saudis, j
Allentaun, September 2t, tö(i2. nqbv i

Die Rebellion!
Laßt das gute Volk in s«in>r Macht erw.'.chen

und zeigen daß wir werth sind des ErbeS der Frei-
heit. welche Verräther mit frecher Hand zu unter-
graben suchen.

Kommt, Freunde der Union!
Kommt, Treumäiuier der Constitu-

tion !

Kommt, Verehrer freier Institu-
tionen und freier Regierung !

Komin Einer, kommt Alle, beides Groß und
Klein, an das wohlfeile und modige

Hut-, Kappt,,, und Fur^Em.

No. 25 West Hamilton Straße, Al-
Es ist der alte und wohl-

bekannte Stand, früher Berber und Keck.
Hier könnt ihr beständig finden und kaufen, die

wohlfeilsten undmodigflen Hüte, Kappen u.Furs
in der Stadt oder Eity. Ich habe soeben in den
östlichen CitieS den wohlfeilsten Stock
von Hiiten. Kappen und Fürs eingekauft der noch
je dem Publikum zum Verkauf angeboten w»rde.

Ich verkaufe jetzt Knaben Wollhllie an 37 bis
SV Cent« Manns Wollhüte an 50 bis 75
Knaben Furhtite an Nl.stO bis 1.25 Mannes
do, so nieder als SI,OV bis zu den besten an SZ.-
SV, von allen Schattiningen und Farben?Manns
seidene Hüte so nieder als 82,tX1 bis 85, M
desgleichen Ladies Schäker HoodS von 25 bis 37
Cents u. s. w.

Ich widme auch befondeie Aufmerksamkeit dem
Verkauf im Großen

Kaufleute werden wohl thun wenn sie bei mir
anrufen, che sie sonstwo kaxsen, Indem ich ihnen
Waaren an Cii? Preisen verkaufen kann.

Dankbar für die sehr liberale Unterstützung
welche mir wahrend dem verflossenen labr zu
?heil wurde, hoff.'ich auf eure fernere Unterstütz
nng. wenn ich euch wohlfeiler als je die Waaren
verkaufe.

Vergesset nicht deit alten Standplatz?No. L5
! West-Haniilto» Straße. Allentaun, Pa.

S. B. Anetvalt.
April Ili. <862. nqbv

n S t v d r d a u s
zu v e v l e l, « e »

Der Unterzeichnete wünscht sein
Stohrhaus in Hockendauqua. Lelta

an ganz vortheilhaste» Bedin-

zu verlehnc», dem Stehe-
Haus geleit auch eine geräumige und angcnebme,
Wohnung. Cs ist dies einer der besten Stohr
ständs im Caunty uud LehnSlussge w-rden wohl
thun sogleich vorzujpmhrn, in Allentaun, bei

George Seipel.
Dec. 2?>. nbv

Zwei schätzbare Büchlein
sind soeben i» dem Buchstohr des Unterzeichneten
zum Verkauf erhalle» worden, nämlich -

?Biblisches Ar,»He-Vncblei»,"
für Kinder über das neue Testament, in deutscher

?Gebete für Sonntagö-Schulen,"
in englischer Sprache, beide bel amuel Hech-
le r. Sie sind sehr gute und brauchbare Bücher,
und wer solche wünscht, der rufe an in dem

Lecha Patriot Buchstohr.

Wü ttÄ - M? ws»
Clne herrliche Auswahl Wand-Papier?die al- l

lergrößte, schönste und wohlfeilste die je In Allen-
taun war, soeben erhalten und wieder zu verka».
s,n bi« Guth und Hagenbuch.

Uavks top kvrv.

Die besten und wohlfeilsten

Kleider
können gekauft werden ln

Breinig und ColverS

Kleider - Emporium,
No. I l Ost - Hamilton Straße, einus

Thüren unterhalb dem Allen Haus.

«Erinnert Luch des Ort, : Uo, 11 Vst-
Hamilton Straße.

IV'Sie sind auch als Agenten von Graver u.
Bäkes Näh-Maftinen angestellt, und laden Alle
ein, welche eine solche Maschine zu kaufen wün-
schen, anzurufen und dieselbe zu besehen, indem .
ste wohl versichert fühlen, daß ein« Untersuchung
einen Jeden überzeugen muß, daß keine Im Markt
sind, die sie übertreffen wenn solche darin sind
die ihnen gleich kommen.
Francis H, Zreinig. Kamuel Calver.

Marz 3t, 1802. nqll

HWÄs MMZ
An der Ein Preis

L ö w e n Hall e,
Ecke de, Ehurch Alley und Hamilton Straße, erste

Thüre oberhab der Reformirten Kirche,

Kommt und sehet ehe ihr sonstwo kauft,

Wir haben Alles

Kundenarbeit oder Kleider aus Bestellung

Ru Schneider

Modehäuser hoben, und k?nnen sie daher zu jeder

lV"Sie sind gleichfalls Agenicn für Weed « Pa»
lenl > Nähmaschinen, welche» die beste Maschine in
Gebrauch ist, bezüglich auf Einfachheit vollständige
Mechanist Konstruktion und die Vorzüglichkeit ih-
rer Arbeil. Preise. No.tt kosten GSU Nv.

«7S?!! -KKW-und No. 4. Nt>.

Neligh und Breinig.
Allenlaun. April», I«». nqb>

Drug o b r-
Lawall und Martin.

Wliolisvle und Relail Druggistenund Chemiker, S
'2l Welt HamillenSlraPe.nahe gegenüber der Od
fellowS-Halle in Allenlaun Pa.
Haben sich in l?esiNschaftt>Lerbindung gegeben ui

fühlen sicher durch strenge und billige ilufmerksamk
aus ibr «Aeschäft und durch Hallen der besten

frischesten Medizinen, Allen die vollste
geben zu können, die sie mil ihrem Zuspruch

ViZgel-und Zahnbürsten, Fluid,
Eaiiipkine, Koblenöl von der besten Aualiräl,
enLl-Sampen, (Aluil.und Oel ?amren werden
Brenn.» >on Koblenül »m>zeänderl,> Mälsches
schnür,e. Swe.lül. .'s-irl.stesse. Spezereien. ~.ic. D

Besondere Anlmerksainkeil wird der Zul
ron ärztlichen Verschreibungen gewidmet.

Elobihalt.r sind .>chl»»gsroN eingeladen bei W

Eiurichluna.n qelioije» haben, wodurch wir

laine« Mittel in Austen und VerkÄllungen
Minderung der Auszehrung. Preis
Hlajche.

?cl>mer<>» «der n.rvijso» Kopfweh leiden,
srqliick ?iuder»nq d>i>>d Mebrauck unser«?
Llirirs Prei» -!"> L>»I« die Zlosche.

Z u »> i I i « » Ä a a r « a s ch e?>un>

per Pa>l.
frisch« Nnrlen-Sumeu

lpt'kltgrapliijtli«Lbeine.alie» ft>l?
?al>»Zrjte lind,» in unserer Avkll'eke sic^^^W

E. D. Lawall, W
Deivecö I- MarW

ilUentaun, s»d. '^7

Miel Eich vor GuacksiM
Diese Belannluiackmng ist addreßirt.

das männliche und weibliche Geschlecht,
zeheime» leiden, Ich habe
practiM und habe mein Gllick gemacht,
sche nun »>ii»,n ytkbennienschen
dienen. Schließe einen Thaler ein.
ilnkosten zu bestreiten, und ein sichere«
dir zum Theil, t'as,» kein« falsche

cich zurückhalten den» e« wird auf
Leischwikgenbclt gesehen.

Dr, EdwarW
Vvx i>l» Baltinwre,

>en bei I. B .

Zollikoffers-Gebet»
oeben erhalten und billig zu

Gu»d und


